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feinen Überlaufglasuren werden hier produziert; über gelbkrisseligen Grund ziehen sich

grüne Flüsse; Melonentöne mischen sich mit dem gallertigen Grau der Auster, und panther-
tupfig Beckt sich die Haut eines dreigehenkelten Kruges. Wiederkunft geschah auch dem
alten Bunzlau, dem schlesischen Topfmarkt. Die Arbeiten, die man hier sieht, haben
eine licht asphaltgraue Glasur, auf der
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Mitarbeit gewonnen. So der originelle Ernst Barlach, der in seinen Holzskulpturen so
feines Gefühl für das Material und die breite Fläche bewies. Er zeigt das auch in den

Porzellanfiguren, einem kauernden russischen Mädchen, in einen Kittel gewickelt, aus dem
ein Bein nackt sich streckt, was dem Ganzen eine bewegte Silhouette gibt, und der Gruppe
des Muschik, der liegend auf der Balalaika spielt, während eine Frau in Mantel und Kapuze,
unter der sich die Umrißlinien des Körpers zeichnen, daneben sitzt.
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